
Die Feldpost im Dienste der OSZE in Bosnien/Herzegowina

Bereits im letzten Mitteilungsblatt hat Adj uof plüss über die postversorgung
aus der Sicht der Basis in Liestal berichtet. Der 2. Teil, nämlich der Reisebericht,
folgt nun in diesem Heft, aber vorgängig rekapitulieren wir kurz die schwer-
punkte aus dem Bericht von oblt Müggler, chef Mail service sHesu von Juli bis
September 1996.

Mail Seruice zugunsten der 5HQ5U

Auszug aus dem Bericht von Oblt Müggler, Posthalter, Oberuzwil

Vorgeschichte
Aufgrund des Gesuches des amerikanischen osZE-Missionschefs in Bosnien um
schweiz. logistische Unterstützung, entschied der Bundesrat im Januar 96, der
osZE einen unbewaffneten militärischen Verband zur Verfügung zu stellen.
Nach einer kuzen Absprache machte sich ein EMD-Team unvezüglich auf den
weg nach sarajevo, um die Verhältnisse vor ort zu erkunden. Kaltes winter-
wetter, improvisierte Unterkünfte und die unsichere Lage machten das Reko-
gnoszieren schwierig. Bereits auf dem Rückflug stand die Grobstruktur des
Einsatzes fest. Die standorte des Hauptquartiers und der Regionalzentren wa-
ren vorgegeben, Rasch wurden die Erkenntnisse mit unterstützung der osZE in
wien in einen militärischen Auftrag umgesetzt. Es galt, überall dort einzusprin-
gen, wo durch den Krieg die bosnische Infrastruktur nicht mehr oder nur noch
reduziert fu nktionierte.

Organisation
Die Postverteilung richtete sich nach den strukturen der osZE, weil sie auch
gleich Kurierfunktionen wahrnimmt. Bei dem an 6 orten in sarajewo verteilten
Büro der OSZE waren Personalverschiebungen an der Tagesordnung. Die OSZE
Regionalzentren und Fieldoffices wurden in erster Linie nach ethnischer Zuge-
hörigkeit und nicht nach geographischen Gesichtspunkten aufgebaut, was den
Aufbau der Postverbindungen stark erschwerte. Die Regionalzentren Tuzla,
Sokolac, Mostar, Bihac, Banja Luka wurden zweimalwöchentlich versorgt. Hin-
gegen klappten Nach- und Rückschub über die zweimal wöchentliche Flugver-
bindung mit Wien und Basel hervorragend.

Leistungsangebot
Die Leistungserbringung wuirde im Postbefehl ,,Mail-Service Information" um-
schrieben und konnte auch in Krisengebieten dank den guten Flugverbindun-
gen, den Mitteln und Fahzeugen der SHQSU und dem guten Zusammenspiel
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mit der Basis in Liestal sichergestellt werden. Das Leistungsangebot musste z.T.
auf den üblichen Poststandard mit Ei l- und Einschreibe-Sendungen angehoben
werden. Verschiedenes Feldpostmaterial leistete sehr gute Dienste.

Leistungsumfang (Juli bis September 96)

Briefe
Pakete
Eilsendungen
Einschreibsendungen
Sendungen via Wien
Kuriersendungen OSZE
interne Pakete

Nachschub
14 244
1 095

70
59

1 620
2 340

700

Rückschub
9 906

3sB

32

OSZE-Post wurde auch an viele aussenstehende Empfänger zugestellt: z. B.
UNO-Organisation, Botschaften, Hilfswerke, Regierungsstellen, Kirchen und
auch private Empfänger. Für diese Aufgaben waren geografischer Spürsinn,
interne Kenntnisse, gute Beziehungen, viel Glück und etwas Mut nötig. Neben
dem Mail-Service wurden auch andere Postleistungen angeboten.

Qualität
Der Qualitätsstandard musste durch wiederholtes lnformieren förmlich errun-
gen werden. Der etwas holprige Informationsfluss und das fehlende Fachperso-
nal waren die Ursachen. Andererseits konnte auf die Unterstützung von 4
Postangestellten in anderen Funktionen gezählt werden. Die Versorgung des
HQ und der Regionalzentren war sehr gut. Jene der Fieldoffices und der Ge-
meinden war Aufgabe der OSZE und wurde als genügend beurteilt, wobei die
schwierige geographische Lage zu berücksichtigen ist. Nach Ankunft des Fluges
wurde die Post jeweils am gleichen Tag in Sarajevo noch zugestellt. Mit etwas
Glück eine Laufzeit von 2 Tagen; ähnliche Ergebnisse auch in umgekehrter
Richtung. Diese Standards wurden sehr geschätzt. Die Umstellung des Flugpla-
nes verursachte Verzögerungen. Aber der Vergleich mit der IFOR konnte jeder-
zeit angetreten werden.

Adressen
Die Militäradressen und deren Bekanntgabe ist im Inland alltäglich, nicht so im
internationalen Umfeld. So konnten wir feststellen, dass auch nach Sarajevo
verschiedene Wege führen, aber zum Empfänger nur der über den Mail-Service.
Allenfalls liessen sich solche mehrfach umgeleiteten Sendungen, andere Raritä-
ten und Sonderstempel auch philatelistisch vermarkten.

Die Feldpost 1197 1 1



Fazit
Verschiedene FP-Funktionen wurden durch Laien besorgt. Sie konnten wegen
der starken Dezentralisierung kaum ausgebildet werden. Und die Zusammenar-
beit basiert vor allem auf der Partnerschaft. Mit der zusätzlichen Post für die
Wa h I beobachter wa ren die Fieldoff ices tiberfordert.
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